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Unter den iılustrierten Hss der ogriechischen Patriarchats-
bhıbhothek ‚Jerusalem befindet; sich e1iNn zwelıbändıges gyriechl-
sches Menaion, dessen Minlaturenschmuck, WEeNN vollständıg
nd 1ın outem Zustande erhalten ware, UrcCc SeINE 1genar
un den künstlerischen Wert der Ausführung zweiıtellos das
allerhöchste Interesse wecken dürfte Kıs siınd 1e8 dıe beiden
Pergament-Hss. Arytou 2080 63 nd 208 VON 208 bezw. 155
attern 1m WHormat heute VOoN 0,313>0,220 eEeZwW. 9  ><
0,218, VON apadopoulos-Kerameus Iın seinem ataloge I1

11041. 39204f. beschrieben un: dem zZUugeWleSseN,
hne daß meınes Erachtens e1ıInNe Kntstehung schon KEnde
des 1 ausgeschlossen ware.

Das lıturgısche Doppelbuch bot ursprünglıch 1C Dar-
stellung VO  — iınıaturen VOT den Texten jedes Monatsersten,
Aazıu weıtere VOTIL' denjenıgen ein1ıger Hochfeste des unbeweg-
en Kirchenjahres un elıne CHS zusammenhängende Gruppe
VO  H etzten Nrn innerhalb der Texte des Jun1i Lielder
1eQ VO  H diesem reın umfänglich Ja VO  o vornhereın nıcht
besonders bedeutenden estAande 1Ur mehr e1n Bruchteil tat-
SaCNl1ıCc VOor, und bel diesem Bruchteile ist der Krhaltungs-
zustand meıst eın außerst oachlechter Den est der Mını]ja-
turen hat, ftenbar we1! 1er der Erhaltungszustan e1Nn besserer
War, eine rauberische (+elehrtenhan des Jahrhs AuUuS«-

gyeschnıtten, dıe mMIr q Is dıejenıge Uspensk1]s bezeichnet
wurde. Kıs bleibt ISO mıt der Möglıichkeit rechnen, daß
dıeser entführte wertvollere el des alten Bilderschmuckes
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sıch och 1ın UuLBLan: nachweısen aBßt. Ware uch NUr,
eınen olchen Nachweıs erleichtern, scheıint immer-

hın angebracht, einmal|l ber das verstuümmelte Denkmal tre{if-
liıcher Buchmalereı der kunstgeschichtlich W1€e ge1stes- un
lıteraturgeschichtlich bedeutsamen Renaissanceepoche des
Komnenenzeıtalters berichten.

Der ext des Menaılons ıst. zweikolumnıg angeordnet.
Nementsprechend füllen der füllten die Minilaturen meılst 1Ur

cıe eıne Kolumnenbhreıte. Nur ın Ausnahmefällen wurde der
bıldlıche Schmuck Quer ber en Raum beıder Kolumnen
hınweg durchgeführt, W as ıIn den folgenden Angaben AUS dem
HKehlen einer Kolumnenbezeichnung der entnehmen
ist. Lie1der wurde MMIr qe1InNer Zeıt, q |s ich 1m Frühjahre 1905
dıe Miniaturen- Hss. der oriechischen Patriarchatsbibhothek
durcharbeıtete., eınNe photographische uinahme HÜr (0181 ]1er
Beispielen gestattet, daß ich mıch 1m übrıgen auf eıne
moöglichst knappe Beschreibung des Erhaltenen beschraänken
MmMu

‘Aytov 2a50 inr Vor eptember 1n 01360 161:
cdıe Tagesheiligen.

Farben fast, völlıg ZzerstOrt,. Golderund. Rand mıiıt nıcht mehr
deutlich erkennbarem Ornament. In der Mıtte erscheıint als Halbfigur
auf se1INer Säule der Symeon Stylıtes, ein uch ın (+0oldeinband
haltend Der Hintergrund zeıgt e eınen Bau mıt kegelförmıger Be-
dachung un eınen olchen mıt Kundkuppel, eın mehrstöckıges langes
Gebäude, davor eınen Kuppelbau und eınen Turm. In der zıieht
sıch ein n]edrıgeres (+ebäude hınter der Säule durch. VOo  5 dıeser
StLEe fast, ın voller V orderansıcht, sich mıt der auftf eıiınen kreuz-
geschmückten Schild stützend, e1ın Krıeger miıt Beıinschıienen, W affen-
rOCk, KRıngelpanzer und e1ıNnem autf der F Schulter VO  \ eıner Kibula
zusammengehaltenen Mantel: ‚Josua. och weıter sind reın rontal
dicht gedrängte Frauengestalten gegeben, VOoOxn denen KÖpfe 7ı

7zählen sind: dıe 4() Jungfrauen des Tages-Synaxars. VvOx< der
Säule stehen TE1 (+estalten mıt <urzem Liockenhaar, gegürteter "Tunika
un antel, WwW1e ıhn J osua rägt, aämtlıch mıt Goldnımben, hınter
denen och dreı weıtere Nımben aufragen. Trotz der Schwiaerigkeit,
welche cdıie anscheinend männliche Kleidung der TeE1 Personen des
Vordergrunds macht, drängt sıch der (+edanke , die geschwister-
lichen Blutzeugen Kuodos, Kallıste und Hermogenes quf. Beischrıiften
SaNz unleserlich.
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9v° B Vor September 0.083 x 0.078 Marıa
Geburt

Vgl 'Vaf (Froldgrund Roter Liınıenrand Von Farben sınd
LUr mehr das 3Jlau der Tunıika und das Rot des Schlei:ermantels der
W öchnerın Anna erkennhaı Beıischrıift unleserlich geworden

B 16 v Vor September Bıld ausgeschnitten Dar
geste TEW ESCHN War ohl dıe Aufriıchtung des TEeUZES
zwıschen Konstantıiınus un Helena

34r Vor Oktober 0.095 x 0.0850 Der
nanlas

Vgl 'T'af 2 (roldgrund Hellgrüner Streifenrand IDER Bıld
ist das besterhaltene der och vorhandenen Von der Hıntergrunds-
architektur 1st das Kuppelbau aquslaufende (+ehbäude blau
das mehrstöckige braun m1% rotem Ziegeldach ıe gleichfalls mı1t

olchen gedeckte Mıttelhalle hellgrün Der Heilige m1 rotem
Re1lıtfnimbus räg hellblaue Tunıka m1T Purpurklavı nd rOsarotes Pal-
lhıum das dıe Stirne gekämmte Haar 1st liıchtbraun Beischrift

(ATt  ® AVOAVLAC

62r Vor November Bild ausgeschnitten Sıcher
Kosmas und Damıanos

Sr Vor “ 1 November Bıld ausgeschnıtten Kıntrıtt
Marıa den Tempel

BI O5r Vor Dezember ungefähr gyleichem Format
WI1C 34r FProphet Nahum

Goldgrund (+0ldener Rand m1T blauen Vıerblattornamenten
R un rheben sıch Hıntergrund mehrstöckıge Bauten mı1t AHachem
Dache VOn welchen derjen1ige och hellbraune FKFarbe ewahrt
Vor ıiıhnen Zz1e sıch eE1INe nıedrige rosafarhbene Mauer unter rotem
XC hın Der Heıilıge erscheınt q ls {17 ntales Knıiestück w1e nNnanlas
Seine Tunıka Wl blau, SCIN Pallıum grünlichgrau och sınd d1ese
YFarben ebenso W1IC das kaolorıt des (+esichtes un des bıs auf die
Schultern herabwallenden Haares fast, völlig ZeYrStOrT Die hält eC1iNne

Schriftrolle Die R, macht Kedegestus VO roten kReıtnıimbus
<T>00Q, davon

100r Vor Dezember Bıld des h[ 1KO012420S AUS-

geschnitten
131r Vor 25 Dezember 0.079 >0 153 Weıih-

nachtsbild
(rolderund. Roter Strichrand. Die Landschaft sıch AUuSsS

/drei Bergen ber den miıttleren ZW6I1, e1N nge
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1n Halbfigur quf. 1B der Mıtte zwıschen ıhnen ste1gen AUS na blauen
Hiımmelssegment rote Strahlen auf den Berg hera In der Höhle,
dıe sich 1n ıhm öffnet, hegt dıe (+0ottesmutter von ach ausgestreckt.
rıppe und Kınd sınd verschwunden. unten wırd das erste Bad
des Jesuskındes durch Zwel Personen ın eınem K essel VOTSCHOMMEN,

unten sıtzt.Joseph ach gewandt 1n der üblıchen nachdenklichen
Haltung. Z wischen dem mıttleren nd dem äußersten Berge werden
dıe Magıer mıt Reitfkronen siıchtbar Marıa, Joseph und das Kiıind 1n
der Badeszene haben rotumrandete (+0oldnimben. le (+esichter sınd
verwischt und 1m übrıgen cdıe Farben beinahe gänzlich zerstöOrt.

Bl Vor Januar Bild ausgeschnıtten. Dar-
geste War dıe Beschneidung der vielleicht noch eher
der hl Basıle1i0s.

Bl Vor Januar ıld der. Jordantaufe AaUS-

gyeschnitten.
Bl Vor Februar ıIn 0, 0586 > 0,069 der hl

Iryphon
Goldgrund. Blauer Bandrand mıt STUNeEM geometrıschem (Orna-

ment q IS Füllung des Bandes. Von Zwel kuppelgekrönten ınter-
grundsbauten derjenıge blau, derjenıge rot. ınter beiden
1eg eıne Mauer. Von iıhr heht sıch dıe firontale V ollgestalt des
Heiligen ab, der hartlos nd mıiıt reichem dunkelbraunen Lockenhaar
gegeben ıst, das hıs ın den Nacken fällt, Seıne unten mıt eınem
Schmuckrand versehene Tunıiıka W ALr blau, se1In Soldatenmantel rOT.
Gesichtszüge und Schuhe sınd TAaNZ, dıie Farben 1m übrıgen größtentens
verwiıscht. VvOoOxhn rotem Reifnimbus dıe Beıischrı Or O: TOUQWY.

185r° Vor KFebruar eln Bıld der Darstellung 1
Tempel ausgeschnitten.

“ Aytov 2A80 208 Bl 1r° Vor Maärz In 0,095><0,077:
dıe hl Kudokı]a,

(xoldgrund. Reste e1Nes Goldrandes mıt roten Blütenblätterorna-
menten. Von 7We] fachgedeckten mehrstöckıgen (+ebäuden des

StarkHintergrundes WLr dasjenıge 9 dasjenige 0 hellbraun
zerstört ist eınNe rosarote Halle mıiıt blauem ache, d1e sich VvVOTrT beiden
h1nz0g. Vor dieser StLEe auf dunkelgrünem Boden dıe Heıilıige, dıie
Purpurschuhe, g Tunika un purpurne Paenula trug. Die gleich
dem esichte völlıg zerstoörten Hände mMusSsen ırgendwıe VOoOT der Brust,
gehalten SECWESCH se1IN. Selbst den Nımbus eriınnern DUr och Spuren
des üblıchen roten KHReıfs arüber Beischrift: <eE8>0d0XL0.

BV Vor Maärz iın 0,085><0,188: dıe Martyrer
VO  s Sebaste
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Vgl Vaf. Golderund. Seıtlich (}+oldleisten mıt roten un
blauen RBlütenblättern das (xewoge S1C, gegenselt1g stützender (+e-
talten unter einem cschr Hachen goldenen Bogen exıistiert tast, 1Ur

mehr 1n Umrissen. Liedigliche vereinzelte este rosaroter nd blauer
HKarbe erınnern ihr ehemalıges Kolorit und das W asser, ın dem
140410 1E sSteNEeNdd denken hat ber ıhnen dıe Beıischrıift: 0L TEO-

SAPAKOVTE WD LO
25r Vor pr Biıld der hl Marıa Aegyptiaca

ausgeschnıtten.
Bl 3ir Vor Aprıl Bıld des hL Georgz108 AUS-

geschnitten.
B 44. r° Vor Maı Bıld des Propheten ‚JJerem1as AUS-

geschnıtten.
69 r° Vor Jun1ı Bild des hl Justinos Martyr

ausgeschnitten.
Bl 8i° Vor Juni ın 0097>0.,157: Martyrıum der

Apostelfürsten Petrus un Paulus
Vgl af. 2 Goldegrund. Roter Strichrand. Die Farbe der

bergigen Landschaft ist fast völlig verblichen. Das Kreuz Petr1 ist
schwarz. Haar un Bart, dıie beiıdemal! dıie tradıtionelle Hassung zeigen,
aren beı i1hm weıß, beı Paulus SChwarz, cdıe Hautfarbe be1 beıden
stark bräunlich, Der den Apostel enthauptende Soldat hınter Paulus
scheınt: metallene Beinschienen gehabt haben. eın aum knıelanger
gegürteter Chıton ist, SrÜn, se1n Militärmantel rö%,; se1InN (+esicht ebenso
w1e dıe HFarbe VOL Tunıiıka un Pallıum des Apostels vollständıg 7C1'-

SLOT Die Nımben der beıiden Apostel zeigen den gewöhnlıchen roten
Reıf. Beischriften: Or L TETDOG bezw. © ?r\ TADÄOC.,

Bl OTr  I.,0 Im 'Vexte des Jun1 das L hecsende
der Apostel, deren meıst voöllıg verwıschte Namen AUS den
VOL den einzelnen Bıldern stehenden Abschnıtten des TLages-
ZUVaEADLOV entnehmen SINd.

Bl 1r° In 0,088 x 0,159: Petrus; Paulus:;: Andreas; Ja
us Zebedäl

Golderund. oter Strichrand, der auch cdie viıer nebeneınander
stehenden Eıinzelbilder voneinander trennt Dıese folgen sıch vOoOxn

ach i a HDPetrus ist VOT hellrıolettem erge gekreuzıgt wıe 87 v
Die Paulusszene ist gleichfalls 1n der vorıgen Fassung gegeben.

Der SoldatTunıika und Pallıum des A postels sind blau eZW. 1L’08S23,

hınter ıhm hat welliges schwarzes Haar und knıelangen, gegürteten
Chıton voONn roter HYFarbe Im Hintergrund erhebt sıch e1nNn STAauUCK Berg.,
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Andreas AI Kreuze miıt Kopf nach unten w1e seın PBPruder zeigt Reste
etwas besserer Verhüllung IS Petrus Brust, Unterleıb un Scham
eın Haar un se1n spıtzer kurzer art Warch VDer Berg des
Hıntergrundes ist, hellniolett. Jakobus ın rosaroter Tunıka und
blauem Pallıum ist, ach 1n dıe Knıee gesunken. Diıe erhaltenen
este von Haar un BDar sınd schwarzbraun. Eın hınter ıhm stehender
enker 1n gSTaugrunem, dıe Arme bloß lassendem ams un rotem
Soldatenmantel hält mıiıt der das Haupt des A nostels, während dıe

mıt eınem Messer dessen Hals abzuschneiden cheınt, Kın Berg
1im Hintergrund der Szene ist.

O19 In 0,087 x 0, 179: Johannes; ukas; arkus;
aus

(irund un Umrandung wıe oben. JJohannes ist VOr dem ınter-
orund zweıer Berge, offen bar quft eınem Felsensıtz, sterhbend hingesunken.
Kr hat 7z1emlıch langen art und rag TV’unika und Pallıum. In das
etztere scheınt 7° sıch, w1e fröstelnd, einzuwiıickeln. 1lle Farben sınd
beinahe spurlos verschwunden. este der Beischrift: Ü<e>0-
Ä0Y<06>. Lukas ist, wıeder vor zweı Bergen, dıe och este STauCI
Färbung Ze1geN, “ den amm eıner Palme gebunden. Seine Tunıika
ist, blau, se1nN Pallıum 1’0852 Die Haare und der urze runde Vollbart
bewahren braune Farbenreste. Beischrift: Or Sn <Ä>00XAC, Markus 1ın
Tunıika un Pallıum, dıe keine FKarbenreste mehr aufweısen, erscheınt
mıiıt Kopf ach a unten un FKüßen ach oben vor Te1 Bergzacken.
Zwischen den Bergeshöhen gewahrt IN  S ı Zwel sıch ach
blıckende bartlose Männer mıiıt schwarzem Haar und 1n bloßer Tunika,
dıe be1 dem eınen rosarot, eım anderen blau WAarLr. Sıe scheınen den
Krvangelisten e1ıne Felsecke herum ach oben Z schleıfen. Beı1-
schrift; O” S WLANKO<C>. Matthäus ist wıeder VOI HurX Z7wel STauCch els-
en ach ıIn die Knıee gesunken. Haar und art WwWaren STAaU,
se1ne Tunika blau, Sse1InN Pallıum r0sSarot. Yıwıischen den Felshöhen
werden Zzwel artlose (+estalten 1n gegürtetem roten ('hıton und SI
blauem Soldatenmantel siıchtbar, dıe mıiıt hocherhobenen änden Steine
auftf den Apostel herabschleudern.

Ebenda In 0,081 > 0,160: Bartholomäus; SIMON; "*homas
({rund und Umrandung unverändert. Bartholomäus und Sımon

sınd gleichmäßıg VOr ]e Zzwel Felshöhen auf eınem Brette tehend und
mıiıt Kopf ach oben vOoOx< vier Nägeln ANS Kreuz geheitet. S1ıie tragen
Tunika und Pallium. Be1 Bartholomäus ıst, erstere blau, letzteres rTOsarot.
Be1ı Sımon ist dıe HWFarbe der Bekleidung verschwunden. este voxn

Haar und art sınd beıdemal braun. ' ’homas ist VOrT gleichem ınter-
grund ach a 1n dıe Knılee gesunken. eın KOopf ist gänzlıch 7erstÖört.
Farbenreste vonxn Tunika un: Pallıum sınd wıeder blau EeZW. r0S2.
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Halbh ınter der Felsenhöhe ] P stehen Zzweı bartlose schwarzhaarıge
Henker, derjenıge mıt dunkelrotem, derjen1ıge mıt rosafarbenem
Chıton, der Beıine und Arme unbekleidet 1äßt, während dıe üße ın
Schuhen tecken Sıe techen mıt Stangen oder Lanzen auf den A postel
C1n Beıischriftrest: ÜOPL<AC>.

BL Yr In 0,094 0,160 Phılıppus.
Goldgrund un roter Strichrand. Im Hıntergrunde zıieht sıch

dıe üblıche Halle vor Je e1ınem höheren Gebäude un hın. VAN
dem ersteren ühren fünf blaue Stufen hınauf. An den Mauern sınd
och rosafarbene, grünlich-graue un hellrı0olette Farbspuren sichtbar.
Dıe Dächer sınd rot. In der Mıtte des Vordergrundes ist, der A postel,
1Ur miıt. Lendenschurz bekleıidet, dıe Hüuüße auf Trıttbrett, den Kopf
nach oben, mıt TEl Nägeln gekreuzigt. Seıine Hautfarbe ist braun.
Von naht, eıne Frau 1ın blauer "Tunika und über den Kopf SEZOSENECM
rotem antel uch S1e hat, w1e alle A postel un Kvangelısten der
Bl 9i mıt rotem Re1iltrand umgebenen oldnımbus Beıischriftrest:

<Dil>sıntoc.
Bl Ql — Vor Julı ın 0,080 x 0,0795: Martyrıum

der hll Kosmas un Damıanos.
(roldgrund und roter Strichrand. Im Hıntergrunde erheht sıch

eın violetter, e1ın STAaUCF FKelsberg. Vor letzterem knıeen nach D

hın, aber dıie (+esichter 1n Frontalansıcht gedreht, bartlos und mıt
stark brauner (+esichtsfarbe die Blutzeugen, derjenıge 1n blauer, der
andere in rosaroter Tunika. ‚Jeder hält dıe 1 Hand wıe Hehend ach
oben, indessen dıe unter eınem pPUurpurnenh Soldatenmantel VOer-

schwındet. StLEe hınter ıhnen, ach gewandt, eın bartloser Mann
mıt braunem Haar, 1n T unıka, die pPurpurhxh6e, un Weldherrnmantel,
der grüngraue Farbreste aufweıst, ın der eine Kolle, die ZULT:

aus geballt und hoch erhoben. Von eıner ziemlich langen Bel-
schrıft ist oben LUr mehr lesen: KOGL<AG> XAL ÖAPLL<AVOG>.

Bl In den 'Texten des Juli ın 0,077 x 0,076:
Martyrıum des hl Panteleemon.

(xoldgrund un!' roter Strichrand Im Hintergrund ragt e1INn
brauner, eiIn Berg VO  u zerstörter ar auf. Der Heılıge bartlos
un mıt langem Lockenhaar, dessen WFarbe ZzerstOrt 1st, 1Ur mıt eıner
hblauen Tunıiıka bekleıidet, ist, ach hın 1ın dıe Knıee gesunken. Hınter
ıhm zückt eın Soldat 1n schwarzen Schuhen, enganlıegenden roten
Beıinkleidern, egürtetem graugrünem (‘hıton und rotem Mılıtärmantel,
dessen Kopf ZersStOrt und dessen unsıchtbar ıst, mıt der das
Schwert.

Vor August eın Bıld ausgeschniıtten, das
ohl das Martyrıum der makkabäischen Bruüder darstellte
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115r Vor August Bıld der Verklärung AaAUS-

geschnıtten
Bl Vor 15 August Bild des Entschlafens der

(GGottesmutter ausgeschnıtten.
Was diesen bildlıchen Buchschmuck beachtenswert macht

ist zunachst schon der Umstand, dalß eE1INeE derartıge AÄAus
stattung Von Jahres- Menaıen, soWweıt ich sehe, 111 dem ‚
haltenen Materıal byzantinischer Buchmalereı sıch 1Ur Urc
dieses CINZISEC eisple belegen aßt Gegenständlich
nachsten verwandt ist. dıe ungleich reichere 11n-
stratıiıon VON Menologıen, deren enkmäler Uure das ach
dem Bulgarensieger Basıle10s 11 benannte vatıkanısche Kxem-
plar eroffnet wırd Kın Vergleich mı1t dA1esem hervorragen-
den Monument drangt sıch denn naturgemäß zunachst auf
Irgendwelche estimmte ikonographische Bezıehungen be-
stehen jedenfalls nıcht eNriaCc ist geradezu eiINe

Gegensätzlichkeit beobachten So bıetet das Basıllanısche
Menolog1on für nanlas un Iryphon Martyrıumsszenen,
z W eihnachten getrennte arstellungen erst der „Geburt“
m1t Einschluß der dem iıllustrierten enalon fehlenden
Szene der Verkündigung dıe Hirten nd annn der Magıer-
anetfun

Stilistise 1st sehr deutlich der Fortschritt VOon den oy]länzend-
sten agen des Makedonenzeıutalters AT Kpoche der Komnenen
fuhlbArl Die konventionellen Berghintergründe hat allerdings
schon das erk der ersteren mı1t demJjen1ıgen der letzteren
KEMEINSAHN hber uch dıe architektonischen Hıntergründe
sınd U  u ungleic konventioneller geworden un verraten
nichts mehr Von der eıgenartıgen scharfen Individualitat dıe
beı den Archıtekturen des Menolog1ons aug den (+e-
danken eiINe realıstische Wıedergabe estimmter Kuitstätten
naheleg Dafür ist 1in monumentaler Zug den
bıldlıchen Darstellungen des Menaılons nıcht verkennen
Kıs OoHenDar sich ıhnen erselbe Kunstwille WI1Ie den

ber weıtere illustrıerte Menologien vgl Dalton, Byzanltıne
480Ayt and Archaeology. Oxford 1911
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eLwa mı1t uUuNnseTeECNHl Buchschmuck gleichaltrıgen Mosaıken VO  —

Daphul un Hosıo0s ILukas 7Zu einem Vergleiche mıt ent-

sprechenden Heiligendarstellungen der phokischen Kloster-
kırche fordern VOT em die oroßzügıgen frontalen alb-
hguren des nanlas un Nahum heraus. Der gyleiche Bildtyp
War hochst wahrscheinliec ın den ausgeschnittenen Mıinılaturen
och mehrfach ZUC Anwendung gekommen, wäahrend das
Menolog1ion des Basıleios LUr den ypus der einzelnen öll-
gur zennt un uch diesem gegenuber sichtlich dıe
7zahlende Szene bevorzugt. Kıne estalt w1e dıejenıge des
nanlas steht 1n ıhrer geradezu antıken Schönheıiıt SOar wohl
och entschieden er als dıie Halbfiguren VOL eilıgen In
Hosıios as Da der Iyp durchaus der Sphäre der
Monumentalkunst zugehort, 1e2 dıe V ermutung nahe, dalß
musıvische erke der letzteren, dıe Kunstwert die Mosaıken
1 (+otteshause des mittelgriechıschen Provinzklosters och
überragten, dem IUlummator des Mena1l0ons 7Ur Vorlage SC-
diıent haben dürften In der 'Tat in dem trummer-
haften Bilderschmuck des ‚Jerusalemer Menaılnlons uch sSonst
nıcht Ziügen, dıe sıch kaum richtiger als aut einen Zi-
sammenhang mıit der Monumentalkunst deuten lassen. Die
eigentümlıiche Bogenumrahmung des Bıldes Z März scheınt
auft unmıttelbare Koplerung monumentaler orlagen hınzu-
weılsen, die uf eiINer In entsprechender Bogenlinie abschließen-
den HWläche zwıschen (+ewölbezwickeln angebracht Be
den Darstellungen Z unl ist; nehen eıner eINZI-
artıgen Häufung bıldlıchen chmuckes gerade der doch nıcht
den allerhöchsten Westen des Jahres gehorenden GüvaEıc TV

AYLOV L AT OGTEAwWV der Umstand merkwürdig, daß ın ber-
einstiımmung mıt dem Okalen un dem VO  H 1K0O140S
Mesarıtes beschrıebenen Mosaikenschmuck der Justinianıschen
Apostelkirche ın Konstantinopel der phaide akobus. Judas)
aus un der Stelle des Verräters getretene Matthıas
Hure Paulus un dıe beıden KEvangelisten Markus und Lukas
ersetzt sSınd. Man wurde hne weıteres gene1g% se1InN mussen,
1ın unse Bilderfolge einen Nachhall iın jener Kırche dem

Auge sıch darbietender Originale vermuten, wußten WITr
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nıcht Urc Mesarıtes *, daß ın iıhr vielmehr Darstellungen
der predigenden und taufenden Apostel gegeben WAarch, deren
Reflexe In der Buchmalerei A Heisenberg‘ 1n 1er Kxem-
plaren der andıllustration des oriechischen Psalters EZW.
auf 4926v° des Parıser illustrierten Kodex der Homilien
des Nazıanzeners erkannt hat, Nun ist aber, w1e er oleich-

bemerkt hat, dıe eigentümliche Apostellıste des Kon-
stantınopolıtanıschen Heiligtums orundlegend uch f{Ur andere
Mosaıkzyklen byzantınıscher Großkunst w1e dıejenıgen wıeder
gerade VO  S Daphni und Hos1ı1os Lukas un VOoNn an Marco
In Venedig geworden. Ks ware mıthın durchaus denkbar,
daß In einer anderen und Jüngeren byzantınıschen Kırche
angebrachte musıve Darstellungen des Liebensendes der Apostel
dıe einheıitliche Quelle der auffallend reichen Ilustration
des Menaı1lons ZU unl und damıt das Mittelglıe zwıischen
iıhr und dem Apostoleion der ostromıschen Kaıiserstadt SC
bıldet hätten.

YFassen WIT ndlıch den vorliegenden Lyp bildlıchen Buch-
schmuckes ach der Seıte SEeINES MIaNZES un SEINES Ver-
häaltnısses ZU 'T exte ins Auge, ist; neben grundsätzlicher
Verwendung der Bılder als Lextfrontispize und ihrer ständıgen
kKahmung zwelerle1 charakteristisch: abgesehen VO  H— eıiner AUS-
zeichnung bestimmter Hochfeste dıie Beschränkung auf den
Anfang der 1er naturgemäß UTrC dıe einzelnen Monate
gegebenen grölßten Teileinheiten des LTextes und der Wechsel
zwıschen der ftenbar eigentlich regelmäßbıigen Kinfügung in
eine VO  e ZWEel Textkolumnen und einer dıe Kolumnenteiuung
durchbrechenden Durchführung Uurc dıe DaNZC Seitenbreite.
es 1es In der Ilustration sprachlich syrıscher Hss
wıeder un! ın diıeser EeZW. erganzend 1n armen1ıschem
Vierevangelienbuchschmuck, nıcht, In der 1mM CNSECEICNH Sınne
byzantinıschen Buchmalerei se1ıne einheıtliche entwıckelungs-
geschıichtliche KErklärung. Kıne roffnung der oroßten 'Teıl-

Be1 Heısenberg, Grabeskirche und Amnostelkırche. Zwer Basiliken
Konstantıns. Lieipzıg 9058 31 24225

153
Are 154{f. 210€£. Vgl 'Taf. VArt.
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einheıten des Textes, naäamlıch der einzelnen bıblıschen Bücher,
UPC gerahmte un ın dıie extkolumnen eingefügte bildliıche
Darstellungen ze1ıgt für das Ite Testament schon eiıne hoch-
bedeutsame syrısche Hs des bıs Jahrhs dıe Reste e]INer
syrısch-jakobitischen Vollbibel Bıbl Nat Syr 341 ın Parıs.*
Vıelmehr auf dıe röffnung der Texte besonders hervor-
ragender lıturgischer Tage übertragen erscheint das gyleiche
Hlustrationsprinzip beispielsweise ın dem zwıschen 19216 un
1220 ach zweıftellos weıt alteren orlagen hergestellten syrisch-
jakobitischen Kvangelıstar Brıt. Mus. Syr XKXNVI 1C. 7170).‘
Den Eigentümlichen W eechsel ın dıe einzelne Textkolumne
eingestellter un QUETF ure den Raum beıder Kolumnen
hindurchgeführter Biılder beobachten WIT In dem kärglichen
Miınilaturenbestand, den AUS einem weıt oyroberen Reichtum
In seıinen ZWe1 auf ULSs gekommenen epliken das VO

1254/5 datiert syrisch-nestorlanische Kvangelıstar
AWNVWACdes AßdLSO S0ßä gerettet hat.° Die 1ın der Berliner Hs

Syr (Sachau 220) vorliegenden KReste e1INes wıeder syrısch-
Jakobıtischen Homilıars des bıs Jahrh.s assen Isdann
eutlıic erkennen, daß jene In dıie Textkolumne eingeschobenen
gerahmten Bılder etzten es auf ursprünglıch rahmenlos
neben den Anfang des betreffenden Textabschnittes gestellte
Randm1inilaturen zurückgehen.“*, ISO auf eıne Ilustrationsweıse,
dıe uns ın reichster Entfaltung In armenıschen Tetravangelien

Vgl mont, Peintures de ’ Ancıen Testament dans mahuscrit
Monuments elSYTLAQUE du VIIe® ecle Fondatıon Fiugene 208

MEemOLTES CFT (1901)
Vgl S a 11 } Catalogus codıcum manuserıplorum ortentalium,

Qur 2 Museo Britannico ASSETrVANLUF. Pars DYIMA eOodıces SYVLACOS el cerchu-
NUICOS amplectens. London 1538 Q —472 Die Miniaturen sınd mMır größten-
teıls durch Schwarz- Weiß-Photos 1M Besıtze VON Vogels s  Nn  ‚u hbekannt.

Vgl u  es  ber die römiısche Kopı1e VO 1576 Stegensek, (1901)
dieser Zeitschrift 343—359, über dıe hierosolymıtanısehe VO 679
Kl. Koikylides, Katakoyos SUVOTTLIXOG TWV &y TT BLBALOUNKN TOL 1ep00 K 0LVOD
TOUD T’a.o00 ATOKELLEYWYV ZupLAX@y YELDOYPAPOY. Berlın S: bezw.
meıne Miıtteılung (1904) dieser Zeitschrift 409 —412

Vgl Katalog Sachau 112 und ber dıe Minıjaturen der
Hs 1m allgemeınen meıne Angaben RQs X (1908) D8f. (des kırchen-
geschichtliıchen Teıls) und die Publikatıion einzelner be1 Fr Dölger,
Konstantın G{r und sSeCINE ert Rom-Freiburg 1l. 1913 719234 bezw.
iın dieser Zeitschrift Neue Serie 111 (19 9) 115
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des zweıten Jahrtausends ehtgegentritt Uun: unverkennbar ON

der 1 Ra  ula-Kodex erhaltenen altchrıistlich-syrischen and-
ilustration der Eusebianıschen Kanones herkommt. * Miıt, jener
Randıllustration verbunden ist 1m armenıschen Kvangelıen-
buchschmuck eInNe röffnung der YahnzZen Hs Uurc e]ıne olge
gyanzseltiger Bılder“, eın Illustrationstyp, den ut frühehristlich-
syrischem en neben den ollseiıtenbıldern wıederum des
Rabbulakodex dıe dem armenıschen Etschmiadzin-Kvangelıar
beigebundenen und der VO  H MIr endgültig alg Krzeugn1s
antıochenıischer Kunst erwıesene Purpurkodex Ön OSSanO
vertreten. Die Anwendun: dieses LypsS uch autf spatere
syrısche Kvangehlienlektionare belegen ann einerseıts dıe
zwıschen 1193 und 1H2  > in elıtene entstandene jakobitische
rachths Bibl Nat Syr. 3551 nd das ohl och etwas altere
Londoner xemplar Brit. Mus XX (Rich. 73 69)° Anderer-
se1ts zeıgen hier dıie beıden Jerusalemer Hss Nr un
meılınes atalogs des dortigen Jakobitischen Markusklosters
VO 1213 EZW. 1222. wıe dıie ursprünglichen gyanzseıtıgen
Vorsatzbilder vielmehr zunachst als Einschaltebilder be1 den
Perıkopen on Hochfesten dem uchkörper einverleıbt werden
und diese Eıinschaltebilder ann wıeder jenem ber dıe

Vgl meıne Ausführungen ROs (1906) 180—155 und iın dem
Aufsatz über Fııne Grunpe ıllustraerter armenıscher FEvangelienbücher Aes VII.
und Jahrhunderts 2n Jerusalem: Monatshefte für Kunstwissenschaft
(1911) 249 —260 spezıell 258 {ff.

Eın umfangreıiches Materıal olcher Bılderfolgen ist, weıt ü  L  ber das
VOLNL mır dem letztgenannten Aufsatz anf V’af. 33  = ebotene hinaus pub-
)ızıert durch Macler, Miniatures Armeniennes:! 2eSs du OChrist. Peintures
ornamentales. Parıs 913 und Documents d’art Armenızens: De AaArte ıllustrandı.
Vollections diverses. Parıs 1924

1ld Nıdqd. ıbturgie zın antıochenıschem Evangelienbuchschmuck des ahr-
hunderts Eihrengabe eutscher Wiıssenschaft dargeboten VUON katholıschen (zelehrten
FKreiburg 1 1920 DA P

4 Vgl Omont, Peintures d’un evangelarre YrLaqQue du XIIe® 0U
Fondatıon Eugene 208 Monuments et MEMOWES ME X (39414) 201

bıs 210 Pl AVI/AX.
Vgl Rosen-Horshall 59 e Kın Großteil der Mınıilaturen

ist, jetz leıder von wel Nrn abgesehen 1Ur nach Zieichnungen publı-
zıiert be1ı Mıllet, Recherches S5Uur L’1conogranhie Ade l” Kvangıle U A
XE srecles. Parıs 1916 Fıg L7 149, 202, 2853, 314, D89, 447,
264, 634
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Breıte 7WEI1eT extkolumnen hinweg VOTLT den Anfang der
'TVlexte olcher Weste tretenden Bildtyp zusammenschrumpfen ,
der neben dem autf eine alte Randıillustration 7zurückweısenden
dem oriechischen ena1lon mı1t dem syrischen Kvangelıstar
des “ Aßdiso gemeınsam ist,

Ich werde alle diese Zusammenhänge eingehend VeOI-

folgen aben, WEeNnNn 1ch. w1e ich hoffe, demnächst ndlıch
daran gehen kann, die Minılaturen der Jerusalemer Nr H
abschließend publizıeren un: dem (+esamtrahmen der
syrisch - armenıschen Buchmalereı eiInNzZuUordnen. Im n_
wärtigen Zusammenhange mussen die Nüchtigen Andeutungen
gyenugen, meıne Überzeugung rechtfertigen, daß ıIn em
griechıischen enalon der Komnenenzeıt eın wurzelhaft syrisch-
orlentalischer Ilustrationstyp vorliegt. Kın olcher kannn Kın-

ın dıe byzantınısche Kunstwelt sechr ohl ın den Jahr-
hunderten refunden haben, in denen eLwa VON Heraklıos
bıs ZUF endgültigen Überwindung der ikonoklastischen Be-
WESUNS auft Kosten der romıschen un hellenıstischen dıe
christlich-orjentalısche W esenskomponente des Byzantınischen

stärksten sıch reltend machte. W enn das formale (+erüste
jenes Illustrationstyps ın der orlechıschen oppelhs. VOIN In-
halten eINes der gyleichzeıitigen Monumentalkunst orlentierten
Kunstwollens riullt ist, das e1INe Formensprache VOoNn antı-
kısıerendem del reden VETrMAS, oHNenDar sıch 1er
(+e18t VO (z+e1iste elner Zeıt, welcher die Uurc eınen
Michael Pesellos inaugurıerte wıissenschaftliche un literarısche
Renalssance den Weo bıs Platon zurückfand.

In aller Armlichkeit des iıhnen verbliebenen Bıilderbestandes
zxunden uch A.yL0U 2080 63 un 218 von der A christ-
lııchem Objekt sıch vollziehenden ynthese des Orjentalischen
un Hellenistischen, die das rundthema byzantınıscher Kunst-
entwicklung darstellt.

Vgl meıne Angaben ın dıeser Zeitschrift (1904) >5 4494 und
Neue Serie (191%) 105{. bezw. RQs (1906) 17818 11 (1908)

281. (des kirchengeschichtlichen Veı1ls) und Reıl, Der Bildschmuc. Ades
Kvangeliıums UON 9943 ım Syrischen Klloster IN Jerusalem : ZDPV
(1911) 138— 146


